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Präsident Weber eröffnet die Sitzung um 17.30 
Uhr. 
 
Präsident Weber: Die 35. Sitzung der Stadtbür-
gerschaft ist eröffnet. 
 
Ich begrüße die hier anwesenden Damen und Her-
ren sowie die Zuhörer und Vertreter der Presse. 
 
 
Zur Abwicklung der Tagesordnung wurde interfrak-
tionell vereinbart, die Tagesordnungspunkte, die 
die Haushaltsgesetze und Haushaltspläne betref-
fen, und das Ortsgesetz zur Änderung des Zweit-
wohnungsteuergesetzes zu verbinden. 
 
Wer mit der interfraktionellen Absprache einver-
standen ist, den bitte ich um das Handzeichen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft ist einverstan-
den. 
 
(Einstimmig) 
 
Wir treten in die Tagesordnung ein. 
 
 
 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Frei-
en Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) für die 
Haushaltsjahre 2006 und 2007 
Mitteilung des Senats vom 6. Februar 2006 
(Drucksache 16/470 S) 
 
Wir verbinden hiermit: 
 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Frei-
en Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) für die 
Haushaltsjahre 2006 und 2007 
Mitteilung des Senats vom 28. Februar 2006 
(Drucksache 16/481 S) 
 
sowie 
 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Frei-
en Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) für die 
Haushaltsjahre 2006 und 2007 
Mitteilung des Senats vom 21. März 2006 
(Drucksache 16/489 S) 
 
und 
 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Frei-
en Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) für die 
Haushaltsjahre 2006 und 2007 

hier: Weiterer Änderungsbedarf zu den Haus-
haltsentwürfen des Landes und der Stadtge-
meinde Bremen für die Haushaltsjahre 2006 
und 2007 
Mitteilung des Senats vom 9. Mai 2006 
(Drucksache 16/531 S) 
 
des Weiteren 
 
Weiterer Änderungsbedarf zu den Haushalts-
entwürfen des Landes und der Stadtgemein-
de Bremen für die Haushaltsjahre 2006 und 
2007 
Mitteilung des Senats vom 16. Mai 2006 
(Drucksache 16/539 S) 
 
Für die Abstimmungen bilden die soeben aufge-
rufenen Vorlagen insgesamt die Haushaltsvorla-
ge des Senats. Zu diesen Vorlagen sind von den 
Fraktionen ein Antrag und Änderungsanträge ge-
stellt worden, die verbunden werden. 
 
Im Einzelnen: 
 
Änderungsanträge der Fraktionen der SPD 
und der CDU  
(Drucksachen 16/533 S bis 16/538 S,16/561 S 
und 16/562 S) 
 
Antrag der Fraktionen der SPD und der CDU  
(Drucksache 16/554 S) 
 
Ferner werden folgende Tagesordnungspunkte 
mit den Haushaltsberatungen verbunden: 
 
Ortsgesetz zur Änderung des Zweitwohnung-
steuergesetzes 
Mitteilung des Senats vom 23. Mai 2006 
(Drucksache 16/548 S) 
 
und 
 
Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der 
Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) 
für die Haushaltsjahre 2006 und 2007 
Bericht und Antrag des Haushalts- und Finanz-
ausschusses (Stadt) 
vom 12. Juni 2006 
(Drucksache 16/564 S) 
 
Die Stadtbürgerschaft hat die Haushaltsgesetze 
der Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) 
für die Jahre 2006 und 2007, die Haushaltspläne 
2006 und 2007, die Produktgruppenhaushalte 
2006 und 2007, die Stellenpläne 2006 und 2007, 
die produktgruppenorientierten Stellenpläne 
2006 und 2007 und die Mitteilungen des Senats, 
Drucksachen 16/470 S, 16/481 S und 16/489 S, 
zur Beratung und Berichterstattung an den städ-
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tischen Haushalts- und Finanzausschuss überwie-
sen. 
 
Außerdem haben die Mitteilungen des Senats mit 
den Drucksachen-Nummern 16/531 S und 16/539 
S Eingang in die Beratungen des städtischen 
Haushalts- und Finanzausschusses gefunden. 
 
Dieser Ausschuss legt nunmehr mit der Drucksa-
chen-Nummer 16/564 S seinen Bericht und Antrag 
dazu vor. 
 
Die Aussprache über den Stadthaushalt sowie den 
dazugehörigen Antrag, die Änderungsanträge und 
das Zweitwohnungsteuerortsgesetz fand bereits 
gestern in der Landtagssitzung statt. 
 
Die gemeinsame Beratung ist eröffnet. - Wortmel-
dungen liegen nicht vor. - Die Beratung ist ge-
schlossen. 
 
Wir kommen zu den Abstimmungen. 
 
Die Abstimmungsreihenfolge liegt Ihnen schriftlich 
vor. Ich werde die jetzt folgenden Abstimmungen in 
der Reihenfolge des Umdrucks vornehmen. 
 
Zuerst lasse ich lasse über die Vorlagen zu den 
Haushalten 2006 und 2007 abstimmen. 
 
Meine Damen und Herren, ich rufe gemäß Para-
graph 51 Absatz 7 unserer Geschäftsordnung den 
Antrag und die Änderungsanträge zu den Haushal-
ten 2006 und 2007 auf. 
 
Es ist beantragt worden, dass die Abstimmungen 
über die Änderungsanträge teilweise in Blöcken 
zusammengefasst werden. Wer mit diesem Verfah-
ren einverstanden ist, den bitte ich um das Hand-
zeichen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft ist einverstan-
den. 
 
(Einstimmig) 
 
Zuerst lasse ich über die Änderungsanträge der 
Fraktionen der SPD und der CDU, Drucksachen 
16/533 S bis 16/537 S, abstimmen. 
 
Wer diesen Änderungsanträgen seine Zustimmung 
geben möchte, den bitte ich um das Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 

Stimmenthaltungen? 
 
(Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft stimmt den 
Änderungsanträgen zu. 
 
Anschließend lasse ich über die Änderungsan-
träge der Fraktionen der SPD und der CDU, 
Drucksachen 16/538 S und 16/561 S, abstim-
men. 
 
Wer diesen Änderungsanträgen seine Zustim-
mung geben möchte, den bitte ich um das Hand-
zeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft stimmt den 
Änderungsanträgen zu. 
 
Nunmehr kommen wir zur Abstimmung über den 
Antrag der Fraktionen der SPD und der CDU mit 
der Drucksachen-Nummer 16/554 S. 
 
Wer diesem Antrag seine Zustimmung geben 
möchte, den bitte ich um das Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
(Bündnis 90/Die Grünen)  
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft stimmt dem 
Antrag zu. 
 
Wir kommen jetzt zum Haushaltsplan 2006. 
 
Wer dem Haushaltsplan 2006 - in der oben an-
geführten Fassung und unter Berücksichtigung 
der soeben beschlossenen Änderungen - seine 
Zustimmung geben möchte, den bitte ich um das 
Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
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Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt den 
Haushaltsplan 2006 mit Änderungen. 
 
Nun kommen wir zum Haushaltsplan 2007. 
 
Wer dem Haushaltsplan 2007 - in der oben ange-
führten Fassung und unter Berücksichtigung der 
soeben beschlossenen Änderungen - seine Zu-
stimmung geben möchte, den bitte ich um das 
Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt den 
Haushaltsplan 2007 mit Änderungen. 
 
Jetzt lasse ich über den Produktgruppenhaushalt 
2006 abstimmen. 
 
Wer dem Produktgruppenhaushalt 2006 - in der 
oben angeführten Fassung und unter Berücksichti-
gung der soeben beschlossenen Änderungen - 
seine Zustimmung geben möchte, den bitte ich um 
das Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt den 
Produktgruppenhaushalt 2006 mit Änderungen. 
 
Nun kommen wir zum Produktgruppenhaushalt 
2007. 
 
Wer dem Produktgruppenhaushalt 2007 - in der 
oben angeführten Fassung und unter Berücksichti-
gung der soeben beschlossenen Änderungen - 
seine Zustimmung geben möchte, den bitte ich um 
das Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 

Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt 
den Produktgruppenhaushalt 2007 mit Änderun-
gen. 
 
Jetzt lasse ich über den Stellenplan 2006 ab-
stimmen. 
 
Wer dem Stellenplan 2006 seine Zustimmung 
geben möchte, den bitte ich um das Handzei-
chen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt 
den Stellenplan 2006. 
 
 
Ich rufe nun den Stellenplan 2007 auf. 
 
Wer dem Stellenplan 2007 - unter Berücksichti-
gung der Änderungen in der Drucksache 16/534 
S, Ziffer III - seine Zustimmung geben möchte, 
den bitte ich um das Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt 
den Stellenplan 2007 mit Änderungen. 
 
Jetzt kommen wir zum Produktgruppenstellen-
plan 2006. 
 
Wer dem Produktgruppenstellenplan 2006 seine 
Zustimmung geben möchte, den bitte ich um das 
Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt 
den Produktgruppenstellenplan 2006. 
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Nun lasse ich über den Produktgruppenstellenplan 
2007 abstimmen. 
 
Wer dem Produktgruppenstellenplan 2007 seine 
Zustimmung geben möchte, den bitte ich um das 
Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt den 
Produktgruppenstellenplan 2007. 
 
Wir kommen jetzt zu den Haushaltsgesetzen für die 
Jahre 2006 und 2007. 
 
Gemäß Paragraph 51 Absatz 7 der Geschäftsord-
nung lasse ich auch hier zuerst über den Ände-
rungsantrag abstimmen. 
 
Wer dem Änderungsantrag der Fraktionen der SPD 
und der CDU mit der Drucksachen-Nummer 
16/562 S, der sich auf beide Haushaltsgesetze be-
zieht, seine Zustimmung geben möchte, den bitte 
ich um das Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft stimmt dem 
Änderungsantrag zu. 
 
Jetzt lasse ich über das Haushaltsgesetz 2006 ab-
stimmen. 
 
Wer das Haushaltsgesetz 2006 - in der oben ange-
führten Fassung und unter Berücksichtigung der 
soeben vorgenommenen Änderungen - beschlie-
ßen möchte, den bitte ich um das Handzeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 

Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt 
das Haushaltsgesetz 2006 mit Änderungen. 
 
Nun lasse ich über das Haushaltsgesetz 2007 
abstimmen. 
 
Wer das Haushaltsgesetz 2007 - in der oben an-
geführten Fassung und unter Berücksichtigung 
der soeben vorgenommenen Änderungen - be-
schließen möchte, den bitte ich um das Hand-
zeichen! 
 
(Dafür SPD und CDU) 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
(Dagegen Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt 
das Haushaltsgesetz 2007 mit Änderungen. 
 
Zum Schluss lasse ich über das Ortsgesetz zur 
Änderung des Zweitwohnungsteuergesetzes ab-
stimmen. 
 
Wer das Ortsgesetz zur Änderung des Zweit-
wohnungsteuergesetzes beschließen möchte, 
den bitte ich um das Handzeichen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt 
entsprechend. 
 
(Einstimmig) 
 
Im Übrigen nimmt die Stadtbürgerschaft  
von dem Bericht des städtischen Haushalts-  
und Finanzausschusses, Drucksachen-Nummer 
16/564 S, Kenntnis. 
 
Damit ist der Stadthaushalt auch beschlossen. 
Ich bedanke mich! 
 
 
Ich schließe die Stadtbürgerschaft. 
 
 
(Schluss der Sitzung 17.43 Uhr) 
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